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Liebe LeserInnen, 
 
das Wachstum in der Luftfahrtbranche 
hält an. Von Krise nichts zu spüren. Das 
kann jeder sehen, der einen Flughafen 
betritt: kaum einer ohne Bauarbeiten. 
Zugleich wachsende Anforderungen des 
Gesetzesgeber, steigende Rechte von 
Passagieren. Hier macht die Arbeit mit 
Via Guide derzeit besonders viel Freude, 
denn diese Firma hat den Wechsel be-
sonders gut geschafft vom reinen Gurt-
pfosten-Hersteller zum Service-
Allrounder, der das Thema Passagier-
Management ernst nimmt und sich 
konsequent darauf ausrichtet. 
 
Die Zukunft gestalten, der Vergangen-
heit bewusst. Nicht nur die 20 Jahre mit 
Guinault sind ein Zeichen der Kontinui-
tät, sondern auch unsere eigene Ge-
schichte: Der Name WEYER ist heuer 
seit 60 Jahren Begriff für Kompetenz 
und Service, jahrzehntelang fast ein 
Synonym in der Flugzeugenteisung, aus 
der wir uns in den letzten Jahren lang-
sam verabschiedet haben um neue Her-
ausforderungen anzunehmen. 
 
Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen 
 
Niklas Weyer 
Geschäftsführer 

Es war ein kü hler Novembermorgen, als 
der damals 27ja hrige Exportleiter ünd 
heütige Inhaber Lionel Clermont bei 
WEYER zü Besüch kam ünd die Züsam-
menarbeit beschlossen würde. Noch am 
gleichen Tag konnte aüch der erste Aüf-
trag ünterzeichnet werden - vom dama-
ligen Flüghafen-Direktor des Flüghafen 
Paderborn, Fritz Henze. 
 
Die Kooperation zeigte sich fü r beide 
Seiten erfolgreich - Güinaült exportiert 
in ü ber 100 La nder, Weyer war mehr-
fach einer der erfolgreichsten Verka ü-
fer.  
 
„Mich begeistert die sta ndige Innovati-
on ünd zükünftsorientierte Entwick-
lüng“, so begrü ndet Niklas Weyer die 
positive Entwicklüng ünd langja hrige 

Züsammenarbeit. GUINAULT ist ünter 
der Leitüng von Clermont inzwischen 
züm weltweiten Marktfü hrer von 
400Hz Flügzeüg-Bodenstromgera ten 
aüfgestiegen, mit weiterhin sehr ehrgei-
zigen Pla nen fü r die Zükünft. 

20 JAHRE GUINAULT - WEYER 
Kontinuität und gemeinsamer Erfolg 

Niklas Weyer mit Guinault-Geschäftsführer 

Lionel Clermont 
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Ein modernes Lining ist mehr als nür 
Gürtpfosten aüfzüstellen.  
Richtige Wegfü hrüng, Beobachtüng von 
Passagierstro men ünd diese richtig lei-
ten ünd managen: Via Güide bietet all 
das aüs einer Hand. So zü sehen aüf der 
na chsten Passenger Terminal Expo in 
London.  
Besüchen Sie Via Güide am Stand 5100  
www.passengerterminal-expo.com 

KURZNACHRICHTEN 

ALLES FÜR DAS TERMINAL 
26. - 28. März 2019 in London 

EDITORIAL 

Züm Jahresende hat Güinaült in einer 
Mitteilüng sein neües Logo vorgestellt - 
nür noch das G, ohne L fü r Lebrün. Die-
se Partnerschafft ist mit sofortiger Wir-
küng beendet, Güinaült  wird diese Pro-
düktserie aber ünter Eigenregie weiter-
entwickeln ünd in Kü rze wieder vor-
stellen. Das Know-How ist güt vorhan-
den, hatte Güinaült der Firma Lebrün in 
der Entwicklüng jahrelang geholfen. 

GUINAULT  
wieder unter eigenem Namen tätig 
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Flughafen Düsseldorf enteist Propel-
ler am Stand mit HOTSPRAY-Enteiser 
 
Eigentlich werden alle Flügzeüge aüf 
den zentralen Enteisüngspositionen 
enteist. Haben aber Flügzeüge Eisansatz 
aüf dem Propeller, ko nnen diese nicht 
gestartet werden, da die Unwücht 
dürch das Eis züm daüerhaften Motor-
schaden fü hrt.  
 
Um Enteisüngsfahrzeüge nicht dafü r 
abstellen zü mü ssen, nützt der Flügha-
fen Dü sseldorf seit vergangenem Win-
ter zwei Hotsprays zür Vorenteisüng. 
 
„Die Hotsprays ko nnen wir flexibel ein-
setzen ünd entlasten darü ber ünseren 
Führpark. Sie haben sich bei üns be-
wa hrt.“, so Werner Büsch, Leiter der 
Flügzeügenteisüng.  
 
www.hotspray.shop 

KOSTEN SPAREN  
BEI DER ENTEISUNG 

freibrennen zü ko nnen. Das Belastüngs-
gera t sollte 80% der Nennlast der GPU 
betragen, ist in 400Hz ünd 28V verfü g-
bar.  

Globalsys Headsets bieten hohen Tragekom-

fort und gute Lärmdämpfung. 

Die Dekal Belastungsgeräte sind in unter-

schiedlichen Ausführungen erhältlich. 

Foto: Flughafen Düsseldorf.  

WEYER VERTRIEBS-
PARTNER FÜR DEKAL  
BELASTUNGSGERÄTE 
Der slowenische Hersteller Dekal ünd 
WEYER haben jetzt eine Vertriebsver-
einbarüng getroffen, mit der Weyer die 
Dekal-Prodükte nün aüch seinen Kün-
den anbieten kann. Viele Regional-
Flügha fen verfü gen noch nicht ü ber  
Belastüngsgera te, doch sind diese aüch 
hier wichtig, üm GPUs prü fen ünd aüch 

GUT KOMMUNIZIERT 
Globalsys Headsets im Onlineshop 
erhältlich 

Das ergonomische ünd leichte Headset 
des franzo sischen Spezialisten Global-
sys ist jetzt im Onlineshop von WEYER 
erha ltlich. Mit einer bemerkenswerten 
La rmda mmüng üm 31dB ermo glicht es 
nicht nür entspanntes Arbeiten in la rm-
reicher Umgebüng, sondern aüch klare 
Kommünikation mit Schlepperfahrer 
ünd Flügzeügfü hrer. 

www.headset.shop 

Seit vielen Jahren bietet Weyer Refrak-
tometer zür Bestimmüng des Mi-
schüngsverha ltnisses von Flügzeüg-
Enteisüngsmitteln an. Diese haben sich 
bewa hrt, weil sie sehr einfach in der 
Handhabüng ünd robüst im ta glichen 
Gebraüch sind. Eine Kalibrierüng vorab 
ist nicht notwendig. Aüch diese Refrak-
tometer sind im neüen Onlineshop er-
ha ltlich.  www.refraktometer.shop 

Refraktometer von Weyer: einfach in der 

Bedienung, robust und zuverlässig. 

ROBUSTE  
REFRAKTOMETER 

Güinaült bietet inzwischen vollsta ndige 
Systeme von Stromümwandlüng bis hin 
zür Stromzüfü hrüng züm Flügzeüg an – 
neü sind die Kabelaüfroller fü r Montage 
ünterhalb von Flüggastbrü cken. 
 
Haüptünterschied der Güinaült Ka-
belaüfroller gegenü ber anderen Pro-
dükten ist die Stromü bertragüng vom 
Festnetz an das gerollte Kabel. Werden 
bisher meist Kabel innerhalb der Trom-
mel fest angeschlossen ünd dann mit 
der Trommel verdreht bzw. verdrillt, 
was bei 25 Meter Kabella nge bis zü 13 
Umdrehüngen aüsmacht, nützt Güinaült 
Schleifringe. Dadürch wird die Gefahr 
gebrochener Kabel vermieden ünd die 
Sicherheit erho ht. Schleifringe sind ein 
in der Indüstrie ü bliches Verfahren. 

ELEKTRIZITÄT  

Komfort-Lösung: Guinault - Kabelaufroller 

NEUHEITEN FÜR DAS VORFELD 



 

4 

Stress pur, durch den Morgenstau 
den Flughafen gerade noch erreicht 
und – anstelle eines schnellen Durch-
marsches eine riesige Menschen-
schlange vor der Security, die zum 
halben Herzinfarkt führt. Welcher 
Geschäftsreisende hat diese Situati-
on nicht schon einmal erlebt? Vor 
allem steigt in einer solchen Stresssi-
tuation der Aggressionspegel bei 
Passagieren, die Angst haben, ihren 
Flug zu verpassen – dies ist häufig 
aber ungerechtfertigt. 
 
Via Güide als fü hrender Anbieter von 
Personen-Leitsystemen hat nachfol-
gend einige nü tzliche ünd leicht zü be-
rü cksichtigende Tipps züsammenge-
fasst, die Managern helfen, einen beson-
deren Aügenmerk aüf Linings zü legen 
ünd dürch gü nstige Gestaltüng den Pas-
sagierflüss zü beschleünigen. 

Welche Linings sind möglich? 
 
Züna chst züm Versta ndnis – von einem 
Lining spricht man, wenn Gürtpfosten 
so aüfgestellt werden, dass sich darin 
Personen hintereinander anstellen ko n-
nen – to line üp. 
Single oder Mültiple Qüeüeing? Beides 
hat seine Vor- ünd Nachteile. 

Single Linings werden heüte nür noch 
selten gewa hlt ünd meist nür dann, 
wenn viele Schalter ünterschiedlicher 
Gesellschaften oder Flü ge nebeneinan-
der belegt sind. Vorteil ist eine gro ßere 
Vielzahl ünterschiedlicher Abfertigün-
gen, Nachteil ist, dass bei gro ßerem 
Andrang die Passagiere sofort den Ter-
minal ünd Flüchtwege blockieren. 
 
Deütlich besser sind schlangenfo rmige 
Linings, die in ihrer Breite ü ber mehre-
re Coünter gehen, dadürch aber we-
sentlich mehr Personen aüfnehmen 
ko nnen. Vorteil: Hier ist mehr Bewe-
güng im Lining, dadürch hat der Passa-
gier das Gefü hl, dass etwas vorwa rts 
geht. Aüch kann dadürch die Warte-
schlange aüßerhalb des Linings redü-
ziert werden – einerseits wichtig fü r 
Flüchtwege, aber aüch der erste Ein-
drück des Passagiers, der bei einem 
geschlossenen Lining eher das Vertraü-

SO ENTSTEHEN GUTE LININGS 
Tipps und Tricks wie Warteschlangen geplant werden 
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en in eine schnelle Abfertigüng erha lt 
als wenn sich eine züsa tzliche Warte-
schlange aüßerhalb befindet. 
 
Der richtige Eingang 
 
Den richtigen Eingang zü wa hlen ha ngt 
nicht nür von den o rtlichen Gegeben-
heiten ab. Es mag züna chst verfü hre-
risch sein, das Lining am Ende einer 
Wartereihe zü o ffnen, üm mo glichst 
viele Personen darin ünterzübringen. 
Andererseits mü ssen Passagiere den 
Eingang mü helos ünd ohne Umweg fin-
den. Der Eingang sollte also mo glichst 
in Laüfrichtüng, aüs der die meisten 
Passagiere kommen, geo ffnet sein.  
 
Inzwischen stehen am Eingang ha üfig 
aüch Bordkarten-Kontrollaütomaten, 
sowohl beim Checkin ünd noch ha üfiger 
bei der Secürity. Flüghafen ünd Airlines 
wollen Passagiere damit vorselektieren 

ünd sicherstellen, dass diese aüch ü ber 
eine Bordkarte verfü gen. Eine weitere 
Mo glichkeit eines güt gestalteten Ein-
gangs ist ein großes Hinweisschild ü ber 
dem Eingang – je klarer die Beschrif-
tüng, desto weniger Irrla üfer im Lining, 
die wieder zürü cklaüfen mü ssen. 
 

Die Abkürzung 
 
Hoffe fü r das Beste, plane fü r das 
Schlimmste. Linings mü ssen sowohl bei 
Leerstand, wie aüch im ü berfü llten Zü-
stand optimal gestaltet sein – ünd hier 
wartet die erste Heraüsforderüng. Denn 
wenn ein Lining leer ist, a rgern sich 
viele Passagiere, wenn sie trotzdem den 
langen Weg laüfen mü ssen. Bei einem 
zünehmend ho heren Reisealter kommt 
die ko rperliche Belastüng hinzü, mit 
gezogenem Gepa ck die vielen Ründen  
drehen zü mü ssen.  
 
Der einfachste Weg ist, Gürte so zü o ff-
nen, dass Passagiere aüf direktem Weg 
dürchgehen ko nnen ünd wenn sich das 
Lining fü llt, nach ünd nach die Wege zü  
verla ngern. Doch Theorie ünd Praxis 
liegen meist sehr weit aüseinander: Im 
Leerzüstand noch güt, hat das Checkin-
Personal bei zünehmender Fü llüng 

Große Hinweisschilder erleichtern den  

Passagieren die Orientierung 
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schlicht keine Zeit, die Reihen zü ver-
la ngern. Oder züm Ende eines Check-
Ins die Gürte wieder zü o ffnen. 
 
Genial: Das Smartgate 
 
Hier bietet Via Güide eine geniale Lo -
süng an: Eine Tü re, die sich je nach Fü ll-
stand aütomatisch o ffnet oder schließt 
ünd dadürch Linings verla ngert oder 
verkü rzt. Das kann entweder manüell 
ü ber eine Fernbedienüng erfolgen oder 
mit Sensoren, die den Fü llstand im Li-
ning ü berwachen, aüch vollaütoma-
tisch. Mehr an Kündenfreündlichkeit 
geht nicht mehr. 
 

Das Lining-Ende 
 
Wo ünd wie ein Aüsgang gestaltet wird, 
ha ngt letztendlich von der Anzahl der 
offenen Schalter oder Spüren ab, in die 
geleitet wird. Ist nür ein Schalter offen, 
so ist es leicht: Das Lining endet direkt 
davor. Oder bei zwei Schaltern genaü in 
der Mitte. Aber wenn mehrere Schalter 
vorhanden sind, zü denen hingeleitet 
werden müss? Jetzt kommt es aüf die 
O rtlichkeiten an. 
 
Aüf jeden Fall müss ein aüsreichender 
Platz zü den einzelnen Schaltern ge-
schaffen werden, denn es hilft nichts, 
wenn die ersten Schalter hinter dem 
Lining-Aüsgang ü berfü llt ünd die am 
Ende leer sind. Dann reicht oft schon 
ein einfacher Leerraüm oder eine wei-
tere Liningreihe, die nür fü r diesen 
Zweck vorhanden ist ünd verschiedene 
Aüsga nge hat. Wichtig hierbei: es müss 
ein Hinweisschild am Aüsgang ange-
bracht sein, sonst erkennt der Passagier 
die Fü hrüng nicht. 

 
Sind mehrere Schalter geo ffnet , behilft 
sich der Flüghafen meist mit einer 
freündlichen Servicekraft, die die Passa-
giere aüf die freien Schalter aüfmerk-
sam macht. Abgesehen vom Personal-
aüfwand ist dabei aüch immer noch 
eine zeitliche Verzo gerüng vorhanden. 
Besser sind hier elektronische Hinweis-
systeme, die den Passagier aüf die freie 
Station aüfmerksam machen, sobald 
diese verfü gbar ist.  
 
Platz für Ausgang 
 
Gerade bei Linings, die ü ber mehrere 
Schalter gehen, müss ein Aüsgang ein-
geplant werden. Ansonsten gibt es ei-

nen sta ndigen Kreüzverkehr entlang 
der weiteren Schalter, andere Passagie-
re werden behindert oder kommen 
nicht dürch, weil an den Schaltern gan-
ze Familien stehen. 
 
Daher ist es ratsam, eigene Aüsga nge zü 
schaffen. Damit diese aber nicht als 
„Abkü rzüng“ oder Eingang missbraücht 
werden, sollte man hier eine Schwing-
tü re mit eindeütiger Beschriftüng vor-
sehen. 
 
Sicher gestellt 
 
Eine wichtige Frage ist aüch, welche Art 
von Gürtpfosten fü r ein Lining verwen-
det wird. Sollen diese sta ndig vera ndert 
oder verschoben werden, so sind mobi-
le Gürtpfosten am sinnvollsten – diese 
ko nnen ü berall hingestellt ünd aüch 
wieder entfernt werden. Allerdings 
aüch von Passagieren ünd von Reini-
güngsdiensten – mobile Linings sehen 
ha üfig schief aüs, optisch nicht ünbe-
dingt ein Hingücker. 
 
Frü her würden daher Pfosten mittels 
Bodenhü lse im Boden eingesetzt. 
Dadürch waren die Pfosten absolüt ün-
verrü ckbar – allerdings aüch wenn ein 
Lining neü gestaltet werden soll. Zahl-
reiche Aüsbesserüngen im Boden zeü-
gen von Vera nderüngen, aüch haben 
Flügha fen ha üfig Füßbodenheizüngen, 
die den Einsatz von Bodenhü lsen ün-
mo glich machen. 
 
Seit 10 Jahren sind aüf immer mehr 
Flügha fen die Magnetpfosten der Stan-
dard. In diesem Fall werden Metallplat-
ten aüf den Boden geklebt ünd die Mag-
netpfosten daraüf gestellt. Diese sind 
mit einer hohen Haltekraft fü r Passagie-

Sicher aufgestellt und doch mobil 

Durch Zuweisung beschleunigen 

Ausgänge als solche gut kennzeichnen 

Smartgate: Modernste Technik für Ihr Lining 
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re ünverrü ckbar, fü r Reinigüngsdienste 
aber entfernbar ünd bei einer Vera nde-
rüng des Linings ko nnen die Bodenplat-
ten jederzeit wieder entfernt werden. 
 
Panik erlauben 
 
Eine Anforderüng, die aüf fast allen 
Flügha fen inzwischen gestellt wird, ist 
die eines Flüchtweges. Dieser Flücht-
weg müss im Panikfall (dürch eine 
plo tzliche echte oder vermeintliche Ge-
fahr hervorgerüfene, ü berma chtige 
Angst, die zü ünü berlegten Reaktionen 
fü hrt) leicht erkennbar ünd o ffnüngsfa -
hig sein. Was bedeütet das im Lining? 
 
Aüf direkten Flüchtwegen – sprich also 
Richtüng Aüsgang – mü ssen Gürtba n-
der leicht aüfspringen, wenn Personen 
dagegen rennen – aber ohne dass der 
Pfosten dabei ümfa llt. Hierzü werden 
spezielle Endstü cke verwendet, die im 
Idealfall so konstrüiert sind, dass ein 
sich im Lining gegen den Gürt lehnen-
der Passagier diesen nicht aüslo st, wohl 
aber eine dagegen rennende Person. Via 
Güide hat hier sogar zwei verschiedene 
Verschlü sse im Einsatz: Einen Künst-
stoff-Verschlüss ünd einen Magnetver-
schlüss, der fü r das Personal noch ein-
facher zü bedienen ist. 
 
Ein besonderer Cloü wa re noch, aüf 
diesen Gürten das Notaüsgangssymbol 
zü drücken, wie es einige Flügha fen 
bereits machen. Dadürch ist im Panik-
fall fü r Passagiere sofort erkennbar, wo 
sich der Notaüsgang befindet. 
 

Lining mit Eigenwerbung 
 
Neben dem reinen Lining besteht natü r-
lich die Mo glichkeit, dieses aüch optisch 
attraktiv zü gestalten. Als einziges Un-

ternehmen im Markt mit haüseigener 
Drückmaschine kann Via Güide jede Art 
von Drück aüch kürzfristig fü r die Kün-
den gestalten. Neben den ü blichen Stan-
dardfarben, mit denen beispielsweise 
aüch ünterschiedliche Bereiche gekenn-
zeichnet werden ko nnen, ist es mo glich, 
das Logo aüfzüdrücken. Das Gürtband 
ist dabei frei gestaltbar, beide Seiten 
ko nnen bedrückt werden. 
 
So sind aüch Werbeaktionen der Mar-
ketingabteilüng dürchaüs eine Mo glich-
keit. Dabei wird nür das Gürtband 
selbst getaüscht ünd zeitlich befristete 
Werbeaktionen einer Airline oder ande-
rer Werbepartner ko nnen so dürchge-
fü hrt werden. 

 
Richtig umrandet 
 
Eine weitere Mo glichkeit eines Designs 
sind die Aüßenümrandüngen eines Li-
nings. Würden frü her nür Pfosten ir-
gendwo im Raüm aüfgestellt, so sind es 
heüte freündlich gestaltete feste Ra ü-
me. Diese Umrandüngen ko nnen eben-
falls gestaltet werden - entweder mit 
Werbüng, aüch im Wechselrahmen, 
oder mit Pfeilen, die züm Eingang des 
Lining fü hren - hier war der Flüghafen 
Hahn einer der ersten Vorreiter - diese 
Idee würde von vielen weiteren Flügha -
fen inzwischen ü bernommen. 
 
 

Hinweis erlaubt 
 
Ganz ohne Information kommt kein 
Lining aüs. Sei es, wer berechtigt ist, ins 
Lining einzütreten oder Verhaltenshin-
weise. Teilweise nützen Airlines eigene 
Informationsschilder, die aber nicht 
immer im Design züm Lining passen.  
 
Eine einfache Lo süng ist das Aüfstecken 
von Hinweisschildern aüf den Pfosten - 
oder am Eingang wird ein 2 Meter ho-
her Pfosten aüfgestellt, der einen weit 
sichtbaren Hinweis entha lt. Oder es 
werden vom Hersteller züm Lining pas-
sende Stelen verwendet, die aüch ins 
Lining integriert werden ko nnen. 

 
Fragen Sie die Experten 
 
Im vergangenen Jahr hatte Via Güide 
ü ber 50 Terminals fü r die Künden ge-
plant, fü r Regionalflügha fen ebenso wie 
fü r Großflügha fen. Hierdürch konnte 
ein riesiges Erfahrüngspotential gesam-
melt werden, das den Via Güide Künden 
zür Verfü güng steht. 
 
Der Vorteil ist, dass Via Güide viele indi-
vidüelle Lo süngen kennt, ünd weiß, wie 
ganz eigene Probleme gelo st werden 
ko nnen.  
 
Die Planüng zeigt zügleich aüf, wie viele 
Passagiere im Lining Platz haben, wel-
che Dürchgangsbreiten fü r Check-In 
oder Sicherheitskontrollen erforderlich 
sind. Sprechen Sie üns an! 
 
www.viagüide.de 

Nahezu alle Farben können gedruckt werden 

Informationen sichtbar machen 

Klare Hinweise auf dem Gurtband 

Klare Hinweise zum Eingang 
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Bei Flugzeugenteisung wird immer 
an die Groß-Luftfahrt gedacht. Doch 
auch die Allgemeine Luftfahrt will im 
Winter fliegen und so manches Ent-
eisungsfahrzeug stand schon ratlos 
vor einem Kleinflugzeug. Nachfol-
gende Hinweise für Piloten und auch 
für die Enteiser sollen gegenseitiges 
Verständnis und Wissen schaffen. 
 
Der heftige Schneestürm ist vorbei, es 
schneit nür noch leicht. Doch die Spü-
ren sind noch deütlich zü sehen: Eine 
Schneeschicht liegt aüf dem Flieger von 
Walter S., der doch eigentlich heüte 
noch zü einem weiteren Termin mit 
seiner Cirrüs fliegen wollte. Der Stolz 
aüf die TKS-Enteisüngsanlage hilft hier 
nicht viel, erst müss der Schnee rünter 
ünd das Flügzeüg sicher zür Startbahn 
gerollt werden. Doch wie? Einfach den 
großen Enteiser bestellen ünd fü r meh-
rere hündert oder ü ber taüsend Eüro 
enteisen lassen? Ist das ü berhaüpt legal, 
darf er dann mit den Enteisüngsmitteln 
ü berhaüpt fliegen? Diese Fragen behan-
delt der nachfolgende Ratgeber. 
 
Grundbegriffe 
 
Um sich in der Enteisüng aüszükennen, 
mü ssen einige Gründbegriffe erla ütert 
werden zür besseren Versta ndlichkeit: 

Züna chst werden Flügzeüg-
Enteisüngsmittel klassifiziert nach 
 
Type I: Mindestens 80%iges Glykol, 
orangefarben eingefa rbt, wird verdü nnt 
je nach erforderlichem Gefrierpünkt 
(Aüßentemperatür oder Flügzeügtem-
peratür, dabei ist ein 10°C Sicherheits-
püffer einzühalten). Mit Type I wird vor 
allem enteist. Eine Nachbehandlüng ist 
nicht erforderlich, wenn bis züm Start 
kein weiterer Niederschlag einsetzt. 
Type I werden gründsa tzlich heiß ver-
wendet, denn die Hitze enteist das Flüg-
zeüg, nicht die Chemie. 
 
Type II: Das klassische Prodükt der 
Flügzeügenteisüng, seit 1963 verwen-
det, hat 50% Glykol, Wasser ünd Verdi-
cker. Diese verhindern, dass das Glykol 
nach dem Aüfsprü hen vom Flügzeüg 
wieder abfließt ünd ha lt es dort bis züm 
Start. Beschleünigt das Flügzeüg, sinkt 
die Viskosita t ünd das Type II kann ab-
fließen. Frü her würden Type II heiß 
aüfgebracht, ohne Type I, heüte aber 
meist kalt als reiner Schütz aüf das mit 
Type I vorenteiste Flügzeüg. Type II 
Flüids sind gelblich eingefa rbt. 
 
Type III: Da dieses Prodükt derzeit nür 
in den USA angeboten wird, wird hier 
nicht weiter daraüf eingegangen. 

Type IV: Entspricht in seinen Eigen-
schaften Type II, ist aber grü n einge-
fa rbt. Ursprü nglich hatten Type IV Flü s-
sigkeiten eine la ngere Schützwirküng 
gegenü ber erneüter Vereisüng, doch ist 
das heüte nicht mehr ünbedingt der 
Fall. 
 
Holdover Time: Ist die Zeit, in der mit 
Enteisüngsflü ssigkeit behandelte Ober-
fla chen vor erneüter Vereisüng ge-
schü tzt werden, mo glichst bis züm 
Start. Die Zeit ist abha ngig von Tempe-
ratür, Niederschlagsart ünd weiteren 
Faktoren ünd kann international vero f-
fentlichten Tabellen entnommen wer-
den (siehe Links am Ende).   
Enteisungsflüssigkeiten schützen ein 
Flugzeug nur am Boden, nicht in der 
Luft! 
 
Clean Aircraft Concept: Ein Flügzeüg 
darf nicht starten, wenn aüch nür die 
kleinsten Vereisüngsrü cksta nde aüf 
aerodynamischen Fla chen wie Flü geln, 
Leitwerk, Cockpitfenster, Sensoren etc. 
vorhanden sind. 
 
SAE: Die Society of Aütomotive Engine-
ering ist eine amerikanische Institütion, 
in der Hersteller ünd Anwender ge-
meinsam die Erfahrüngen diskütieren 
ünd daraüf basierend Spezifikationen 

ENTEISUNG DER KLEINEN 
Ratgeber: Die Flugzeugenteisung der Allgemeinen  
Luftfahrt birgt Besonderheiten 
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verabschieden. Dies ko nnen Materi-
alspezifikationen sein, Verfahren, Prü -
füngen ünd vieles mehr. Die SAE Spezi-
fikationen sind international anerkannt 
ünd gelten als Normenstandard, der zü 
beachten gilt. 
 
Es gibt noch eine ganze Reihe weiterer 
Begriffe, wir wollen üns aber im Aügen-
blick hieraüf beschra nken. 
 
Welche Enteisungsmittel erlaubt? 
 
In der Groß-Lüftfahrt werden aüs-
schließlich die oben genannten Flü ssig-
keiten verwendet. In der Allgemeinen 
Lüftfahrt hingegen werden so manche 
Prodükte zür Flügzeügenteisüng ange-
boten, die nicht zertifiziert sind – das 
ko nnen alkoholbasierende Prodükte 
sein, eine beliebte Formülierüng ist 
aüch „Type I gemäß SAE“. Doch Vor-
sicht, gemäß ist nicht zertifiziert. Die 
einzigen zertifizierten Enteisüngsmittel 
hat die amerikanische FAA in einer ei-
genen Liste aüfgefü hrt, die Sie im Inter-
net finden ünter „FAA Holdover Time 
Güidelines Winter 2018-2019“. Nür die 
dort aüfgefü hrten Prodükte haben die 
sehr teüren ünd aüfwa ndigen Zertifizie-
rüngspü füngen dürchlaüfen ünd stellen 
sicher, dass Ihr Flügzeüg nicht bescha -
digt wird. Aüch wenn diese Mittel etwas 

teürer sein mo gen, so sollte das die Si-
cherheit ünd die Unversehrtheit Ihres 
Flügzeüges wert sein. 
 
Welches Enteisungsmittel ist für wel-
ches Flugzeug geeignet? 
 
Diese Frage bescha ftigt Piloten schon 
seit Jahrzehnten - nicht nür die Allge-
meine Lüftfahrt: Mit dieser Frage ka mp-
fen aüch heüte noch Regional-Airlines. 
Doch selbst fü r Jets kann es Einschra n-
küngen geben! U berrascht? 
 
1982 gab es in Washington DC einen 
schweren Unfall, als eine B737 der Air 
Florida in den River Pontamac abstü rz-
te. Dieser Unfall war die Wende in der 
Enteisüngspolitik in den USA ünd hatte 
aüch große Aüswirküngen weltweit, 
aüch in Eüropa. Boeing startete ein aüf-
wa ndiges Programm ünd üntersüchte 
die Aüswirküng von Enteisüngsmitteln 
(damals nür Type I ünd II) aüf die Aero-
dynamik – das ü berraschende Ergebnis: 
Obwohl theoretisch die Enteisüngsmit-
tel beim Start abgeflossen sein mü ssten, 
ist immer noch ein Aüftriebsverlüst von 
ca. 5% beim Abheben festgestellt wor-
den. In der Konseqüenz würden aero-
dynamisch besonders glatte Profile, die 
hier bereits Probleme bekamen, mit 
einer ho heren Toleranz ümkonstrüiert. 

Aüch einige Passagier-Flügzeüge der 
damaligen Zeit bekamen dann Aüflagen, 
entweder Gewicht zü redüzieren oder 
eine verla ngerte Startstrecke zü wa h-
len, üm den Aüftriebsverlüst aüszüglei-
chen. 
 
Besonders hart traf das aber einige Re-
gional-Flügzeüge. Diese waren daraüf 
konzipiert, aüf kleinen Flügpla tzen mit 
kürzer Startbahn bereits nach kü rzester 
Zeit abzüheben. Wenn aber eine Entei-
süngsflü ssigkeit Type II erst bei ca. 40-
50 Knoten anfa ngt, vom Flü gel abzüflie-
ßen, das Abheben aber bei ca. 90 Kno-
ten erfolgt, also weitere ca. 5 Sekünden 
spa ter, so war noch zü viel Enteisüngs-
flü ssigkeit aüf den Flü geln ünd hat die 

Enteisung in der General Aviation - hier gibt 
es einige Besonderheiten 
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Aerodynamik empfindlich gesto rt. Mit 
der Folge, dass bestimmte Regionalflüg-
zeüge aüf einigen Flügha fen im Winter 
nür mit weniger Gewicht, d.h weniger 
Passagieren fliegen konnten. 
 
Als Konseqüenz hieraüs müsste jeder 
Flügzeüghersteller fü r seine Flügzeüg-
müster die Aüswirküngen von Entei-
süngsmitteln kalkülieren, berechnen 
ünd freigeben. Fü r einige Flügzeügty-
pen würden Aüflagen festgelegt, fü r 
andere nicht. 
 
Was bedeutet das für die General 
Aviation? 
 
Die General Aviation (GA) setzt sich 
züsammen aüs ein- ünd mehrmotorigen 
Flügzeügen sowie Büsiness Jets – alles 
andere lassen wir hier mal ünbeachtet.  
 
Züna chst Büsiness Jets: Bei diesen dü rf-
te in den meisten Betriebshandbü chern 
bereits ein Hinweis stehen, welche Ent-
eisüngsmittel züla ssig sind. Die Verant-
wortüng hierfü r liegt beim Piloten, sich 
diese Informationen zü besorgen ünd 
danach zü handeln. 

 
Anders sieht es bei vielen ein- ünd 
zweimotorigen General Aviation Flüg-
zeügen aüs – hier gibt es keinerlei Hin-
weise vom Hersteller. Und damit liegt 
die Entscheidüng beim Piloten: 
 

• Eine Type I Enteisüngsflü ssigkeit 
reicht aüs, wenn kein Niederschlag 
vorhanden ist 

• Eine Type II/IV Enteisüngsflü ssigkeit 
hat Aüswirküng aüf die Aerodynamik 
– hat das Flügzeüg eine aüsreichend 
hohe Abhebegeschwindigkeit, üm die 
Enteisüngsflü ssigkeit abfließen las-
sen zü ko nnen? Bietet das aerodyna-
mische Profil aüsreichend Reserve? 

 
Die meisten Flügzeüge der General Avi-
ation stehen im Winter in der geschü tz-
ten warmen Halle. Das Problem ent-
steht, wenn das Flügzeüg heraüsgeholt 
wird, der niederfallende Schnee sich aüf 
dem warmen Flügzeüg absetzt ünd mit 
abkü hlender Flügzeügoberfla che an-
friert. Eis entsteht. 
 
Bereits Frost auf den Flügeln verur-
sacht 30% Auftriebsverlust! 
 
Damit wird ein Flügzeügstart mit Eis 
obendraüf züm absolüten No-Go. Zümal 
aüch Klappen festfrieren ko nnen ünd 
damit das Flügzeüg steüerünfa hig wird. 
 
Wie wird ein Flugzeug der GA richtig 
enteist? 
 

• Als erste Maßnahme sollte Schnee 
behütsam mit einem weichen Besen 
entfernt werden. Dabei aüfpassen, 
dass dieser nicht in Spalte oder Klap-
pen hineingefegt wird. 

• Fenster vorsichtig freimachen, keine 
scharfen oder harten Kratzer ver-
wenden 

• Instrümente vollsta ndig freimachen 
(Pitot, Static Port etc.), dabei aber 
nicht verstopfen. 

• Eisreste chemisch enteisen, dabei 
mo glichst Wa rme verwenden. Nur 
zugelassene Enteisungsmittel ver-
wenden, diese greifen keine Dich-
tungen und andere Materialien an 
und gefrieren auch nicht zu 
schnell. 

• Eine Mo glichkeit fü r die General Avi-
ation ist das WEYER HOTSPRAY – 
eine 50°C warme Enteisüngsflü ssig-
keit entfernt züverla ssig jegliches Eis. 

• Sind Sie aüf einem Großflüghafen 
ünterwegs, fordern Sie das Entei-
süngsfahrzeüg an. Doch denken Sie 
daran, dass die reinen Flü ssigkeits-
kosten erga nzt werden üm Kosten 
fü r Gera t, Tankvorratshaltüng, Perso-
nal etc. ünd leicht aüf 500€ fü r eine 
Enteisüng steigen ko nnen. Trotzdem: 
Eine teüre Enteisüng ist immer noch 
billiger als ein gecrashtes Flügzeüg! 

• Das Enteisüngsfahrzeüg verwendet 
die Kabine oder Korb mit der großen 
Sprü hlanze nür fü r große Flügzeüge. 
Fü r Kleinflügzeüge verfü gt das Gera t 
ü ber eine Reservepistole, mit der ein 
Enteiser gezielt ünd mit relativ wenig 
Flü ssigkeit von Hand Ihr Flügzeüg 
enteisen kann. Diese Enteisüng wird 
er mit einer Type I Flü ssigkeit vor-
nehmen ünd nür aüf Ihren besonde-
ren Wünsch hin züsa tzlich mit einer 
Type II oder IV Flüid. Als Pilot in 
Command haben Sie die Verantwor-
tüng fü r Ihr Flügzeüg ünd Sie bestim-
men die finale Mischüng – wobei der 
Enteiser nür eine in seinen 
(geschülten) Aügen sichere Mischüng 
spritzen wird. 

• Der Enteiser weiß, woraüf es bei ei-
ner Enteisüng ankommt. Vertraüen 
Sie ihm bitte ünbedingt. Und wenn er 
Ihnen sagt, dass aüch die Eisreste aüf 
dem Propeller entfernt werden mü s-
sen, die Sie als nicht so wichtig ein-
stüfen, folgen Sie ihm bitte: Aüch die 
kleinste Unwücht kann Ihnen den 
Propeller komplett zerlegen, alles 
schon vorgekommen ünd bitte nicht 
an Ihrem Flügzeüg. 

Auch Hubschrauber können  enteist werden. 
Hierbei gelten gesonderte Anforderungen an 
Material und Technik.  

 

 FAKTEN 

 Enteisüng ist ein kompliziertes The-
ma mit vielen Fragen. Bitte zo gern 
Sie nicht, den Aütor zü kontaktie-
ren, wenn Sie Fragen haben.  
 
Die neüesten  Holdovertime Güide-
lines wie aüch eine Liste aller züge-
lassenen Enteisüngsmittel finden 
Sie hier: 

 www.faa.gov/other_visit/
aviation_indüstry/
airline_operators/airline_safety/
media/faa_2018-
19_holdovertables.pdf 
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 Das Interview 

Christopher Selle, Safety Manager am Flüghafen 
Hannover, leitet die Flügzeügenteisüng ünd ist Mit-
glied der SAE G12: 
 
Frage: Wie häufig kommt es vor, dass Flugzeuge der General Aviation ent-
eist werden wollen? 
Selle: Relativ selten, da viele kleine Maschinen in Hallen parken ünd erst kürz 
vor dem Flüg ins Freie gezogen werden.  
 
Frage: Welcher Kenntnisstand ist Ihrer Erfahrung nach bei Piloten über 
die Flugzeugenteisung vorhanden? 
Selle: Leider nicht so viel, wie wir Deicing Provider gern ha tten. Da ünterschei-
den sich offenbar Piloten der Allgemeinen Lüftfahrt kaüm von den Kollegen der 
"Großlüftfahrt". In den Aüsbildüngen von Piloten nimmt die Flügzeügenteisüng 
einen zü geringen Anteil ein ünd so kommt es ha üfig vor, dass sich die Piloten 
aüf die Empfehlüngen der Deicing Provider verlassen, was Mischüngsverha ltnis 
ünd Flüid-Einsatz angeht. 
 
Frage: Ihre Empfehlung an Piloten der General Aviation? 
Selle: Erkündigen Sie sich rechtzeitig vor dem Abflüg, z.B. aüf der Homepage 
eines Flüghafens, ob es dort einen Enteisüngsplan gibt oder rüfen Sie vor dem 
Flüg an. Allemal besser, als alles ünter Zeitdrück aüf der Freqüenz zü erfragen. 

 
 

Bitte denken Sie daran: Ein Flügzeüg 
ist nür startbereit, wenn… 
 

✓ Cockpitfenster freie Sicht haben 

✓ Keinerlei gefrorene Reste mehr 
aüf Flü geln, Ho henleitwerk, Pro-
peller oder im Triebwerk sind 

✓ Keine Schneereste aüf dem Rümpf 
vorhanden sind 

✓ Klappen frei ünd leicht beweglich 
sind ünd kein geschmolzenes 
Wasser in die Spalten geflossen ist 

✓ Wichtige O ffnüngen wie Pitot oder 
Static Port frei sind 

✓ Die Wetterbedingüngen so sind, 
dass Sie mit der aüfgebrachten 
Enteisüngsflü ssigkeit einen siche-
ren Start ohne Wiedervereisüng 
schaffen, die sog. Holdover Time 
also dafü r aüsreichend ist. 

 
Und wenn der Enteiser Ihnen züm 
Schlüss sagt: „De/Anti-Icing completed, 
Type II 100%, 13:15“ dann ko nnen Sie 
sich als Großer fü hlen ünd wissen, dass 
Sie gema ß den Vorschriften enteist 
würden ünd mit zü gigem Rollen aüch 
einen sicheren Start haben werden. 

 

 DER AUTOR 

Niklas Weyer ist seit 1987 im Entei-

süngsgescha ft ta tig, ist Mitglied der 

SAE G12 Arbeitsgrüppe, in der die Spe-

zifikationen zür Flügzeügenteisüng 

diskütiert ünd verabschiedet werden, 

hat viele Jahre lang Flügha fen ünd Air-

lines in der Enteisüng geschült.  

 

Seit ebenso langer Zeit hat er seinen 

PPL, seit 2004 mit Instrümentenflüg, 

ünd ist mit seiner Porsche-Mooney zü 

seinen Künden aüf den Großflügha fen 

ünterwegs.  

 

Weyer hat nicht nür große Erfahrüng 

mit Enteisüngsflü ssigkeiten, ebenso 

mit Enteisüngsgera ten, Eiserkennüngs-

systemen, Im-Flüg-Enteisüngsanlagen 

ünd vielem mehr. 

Der Kü nstler züm Gema lde : 

Alexander  
Zietzschmann… 
 
… würde 1952 in Hambürg geboren 
ünd entdeckte bereits im Kindesal-
ter seine Leidenschaft zür Malerei. 
Schon als 8-ja hriger setzte er seine 
Faszination von Frachtern, Schlep-
pern aüs dem Hafen in  erstaünliche 
Bilder üm. 
 
1967 gewann Alexander Zietzsch-
mann den ersten Preis im Poster-
Wettbewerb "Jünge Welle Mü nchen" 
ünd finanzierte sich sein Stüdiüm 
der Architektür ünd dann Medizin 
mit der Gestaltüng von Postern ünd 
Werbeplakaten. 
 
Schon frü h begeisterte er sich fü r 
Flügzeüge. Erst Papier-Flieger, spa -
ter Modellflügzeüge ünd dann folg-
ten großformatige Gema lde alter 
Propellermaschinen deren Mecha-
nik, Technik, Eleganz ünd Design ihn 
so sehr ansprechen. Beispielhaft 
dafü r sind die zahlreichen Motive 
mit der Lockheed - Süper Constella-
tion. 
 
Seine zweite Leidenschaft ist das 
Kochen - ünd aüch hier findet sich 
das in entsprechenden Gema lden 
wieder, die ein Blickfang fü r jede 
Kü che sind. 
 
 
Mehr Informationen ü ber den 
Kü nstler ünd seinen Bilder ünter 
 
www.a-zietzschmann.de 
www.inmotionart.de  
www.culinarte.de  

Dr. Alexander Zietzschmann  
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F: Anja, seit wann bist Du bei der 
freiwilligen Feuerwehr dabei und 
wie bist Du dazu gekommen? 
 
A: Seit meinem 12. Lebensjahr bin ich 
dabei. Mein Brüder ünd mein Vater sind 
ebenfalls dabei, da war es nür die logi-
sche Konseqüenz, dass der Fünke aüch 
aüf mich ü berspringt.  
 
F: Welche Aufgaben übernimmst Du 
dabei? 
 
A: Es gibt die ünterschiedlichsten Aüf-
gaben, sowohl im Vereinsleben, als 
aüch im Einsatzdienst. Genaü diese 
Vielfalt macht fü r mich die Feüerwehr 
aüs: einerseits geselliges Beisammen-
sein ünd eine tolle Kameradschaft, an-
dererseits der Dienst am Na chsten, Hil-
fe zü geben, egal wo ünd wann sie ge-
braücht wird.  
 
F: Die Klischees zeigen mit der Feu-
erwehr ja ein eher männerdominier-
tes Feld. Stimmt das und wie gehst 
Du damit um? 
 
A: Natü rlich ist der Ma nneranteil deüt-
lich ho her. In der Diessener Wehr ha-

ben wir circa 60 aktive Feüerleüte, da-
von vier Fraüen. Aber daraüf kommt es 
nicht an – im Einsatz spielt das Ge-
schlecht keine Rolle. Generell kann man 
sagen, dass der Fraüenanteil in Feüer-
wehren stetig ansteigt.  
 
F: Welche Einsätze können Dich bei 
der Feuerwehr erwarten? 
 
A: Die Freiwillige Feüerwehr Diessen 
fa hrt ja hrlich dürchschnittlich 200 Ein-
sa tze. Von der O lspür nachts üm drei 
Uhr, ü ber einen Verkehrsünfall an Hei-
ligabend bis hin züm Brand kürz nach 
Feierabend. Nach einem Unwetter kann 
es aüch passieren, dass man mehrere 
Stünden oder gar Tage im Einsatz ist. 
Und natü rlich gibt es aüch die klassi-
sche Katze aüf dem Baüm. Das sind nür 
ein paar Beispiele was wann passieren 
kann. Es macht einfach Spaß diese Ein-
sa tze mit den Kameraden gemeinsam 
im Team abzüarbeiten.  
 
F: Was war Dein bisher aufregends-
tes Erlebnis? 
 
A: Aüfregend sind fü r mich Einsa tze die 
eine Tierrettüng betreffen. Hier gibt es 

… NICHT NUR WENN‘S BRENNT 
Engagement im Ehrenamt 

keine Standardeinsatzregel, man weiß 
nie, was aüf einen zükommt. Als an ei-
nem heißen Jünitag vor einigen Jahren 
drei Jüngrinder entlaüfen sind ünd in 
die Ammer ünd den Ammersee stü rz-
ten, war das schon sehr aüfregend. Wir 
arbeiteten von der Seeseite mit ünseren 
Booten ünd von der Landseite mit der 
Nachbarwehr ünd Veterina ren züsam-
men. Nach ü ber drei Stünden harter 
Arbeit inklüsive Hitzeschlacht waren 
alle Rinder wieder eingefangen ünd 
wohlaüf.  
 
F: Wenn jemand Interesse hat, was 
würdest Du ihr/ ihm empfehlen? 
 
A: Einfach bei der o rtlichen Feüerwehr 
vorbeischaüen ünd mitmachen. Jeder 
hat Sta rken, aüf die es im Einsatz an-
kommt.. 
 
www.feüerwehr-diessen.de 

Seit ihrer Ausbildung im WEYER- Team:  
Anja Bukoll ist Ihr erster Ansprechpartner.  

95 PROZENT DER FEUERWEHR-
KRÄFTE HIERZULANDE SIND  
EHRENAMTLICHE.“  
(Quelle: Feuerwehr Magazin) 
 
Auch Anja Bukoll, seit 2010 Ihr 
Kontakt bei Weyer,  engagiert 
sich in ihrer Freizeit ehrenamt-
lich: bei der Freiwilligen  
Feuerwehr Diessen.  
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Neue Magnet-Endstücke ermöglichen 
leichtes Öffnen 
 
Die Magnet-Endstü cke der neüesten 
Generation sind inzwischen in das End-
stü ck selbst eingegossen. Damit wird 
eine hohe Robüstheit ünd Züverla ssig-
keit gewa hrleistet. Via Güide gibt aüf 
diese Teile, wie aüf alle anderen Pro-
dükte aüch, 3 Jahre Garantie. Die Mag-
netkraft-Verlüste sind laüt Hersteller 
weniger als 5% innerhalb von 5 Jahren. 
www.viagüide.de 

Der neue Magnetverschluss von Via Guide 

Eine klare Wegführung vermeidet 
Durchschlüpfen von Personen 
 
Jeder Flüghafen kennt das Problem an 
den Sicherheitskontrollen: Kinder, die 
mal eben seitlich dürchhüschen, Passa-
giere die der Meinüng sind, sie mü ssten 
nicht nochmals dürchgehen.  

 
Via Güide hat dazü die Lo süng: Eine 
optisch gelüngene Wegfü hrüng, die nür 
in den Personenscanner fü hrt ünd seit-
liches Vorbeigehen verhindert. Die Fü h-
rüng kann aüch mit reinem Glasrahmen 
am Scanner aüsgefü hrt werden, üm 
Metall-Abstrahlüngen zü verhindern. 
Tü ren ermo glichen PRM-Passagieren 
einen einfachen Dürchgang . 
 

RICHTIG GEDREHT 
Linings erfordern manchmal ein Umste-
cken, üm Gehwege zü verkü rzen oder 
komplett ümzüa ndern. Wird der Gürt 
dabei üm den Pfosten gezogen anstelle 
den Pfosten selbst zü drehen, springt 
das Endstü ck schneller heraüs, der Gürt 
o ffnet sich. 
 

Abhilfe schafft der 
drehbare Pfosten - 
ein hochwertiges 
Kügellager ermo g-
licht leichtes dre-
hen des Oberteils, 
der Gürt zeigt im-
mer in die richtige 
Richtüng. 

NEUHEITEN AUS DEM TERMINAL 

Via Guide Systeme sorgen für eine klare Ab-

trennung und eindeutige Wegführung. 

Bild: Flughafen München GmbH 

KEIN DURCHSCHLUPF 

Neue Baggage Sizer für alle Airlines 
 
Die korrekten Maße ünd das Gewicht 
von Handgepa ck sind jeder Airline 
wichtig – aber ü ber 100 verschiedene 
Baggage Sizer, fü r die ünterschiedlichs-
ten Richtlinien der Airlines mo chte den-
noch kein Flüghafen im Terminal her-
ümstehen haben.  
 
Aüch erlaüben einige Airlines ünter-
schiedliche Abmessüngen je nach ge-
büchter Klasse. 
 
Via Güide hat ein neües System entwi-
ckelt, welches Airline-individüell Maße 
speichert ünd anzeigt.  
 
Dürch Einlesen des Codes werden die 
Airline-individüellen Abmessüngen 
erkannt ünd zeigen ü ber LED-
Leüchtstreifen die richtige maximale 
Gro ße fü r das Handgepa ck an. Ein 
Stromanschlüss ist dank eines inte-
grierten Akkü nicht erforderlich, die 
Positionierüng frei im Terminal mo g-
lich. Die Akküs halten monatelang, be-
vor sie nachgeladen werden mü ssen. 
 
Der Via Güide Baggage Sizer würde sehr 
positiv am Flüghafen aüfgenommen, 
prompte Anfragen weiterer Airlines 
folgten. 
www.weyer.aero/baggagesizer 

Einer für Alle:  

der neue Via Guide Baggage-Sizer 

EINER FÜR ALLE 

AUSZIEHBAR 

Hinweisschilder zeigen am Lining-
Eingang Airlines oder Büchüngsklassen. 
Bei Passagieranstürm sind niedrige 
Schilder nicht mehr zü sehen. Via Güide 
hat jetzt aüsziehbare Schilder entwi-
ckelt, die bei Nichtbenützüng ünaüffa l-
lig eingeschoben aber beim aktiven Li-
ning hochgestellt werden ko nnen. 

Ebenfalls neu im Sortiment von Via Guide: 

der ausziehbare Pfosten 

MAGNETISCH GUT 
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Via Guide ist die zentrale Anlaufstel-
le für alle Fragen rund um den Passa-
gierfluss am Flughafen. Mit seinen 
hochwertigen Produkten und inno-
vativen Lösungen hat sich Via Guide 
zum Marktführer an europäischen 
Flughäfen entwickelt. Die Lösungen 
reichen von der physischen Passa-
gierführung über die Überwachung 
der Passagierströme bis hin zur 
Steuerung des Passagierflusses. 
Durch dieses Knowhow können Flug-
häfen die Effizienz und Servicequali-
tät des Passagierflusses aus einer 
Hand verbessern. 
 
Eigene Prodüktionssta tten sowie die 
Prodüktentwicklüng ermo glichen es Via 
Güide, seinen Künden technologisch 
ansprüchsvolle ünd bewa hrte Lo süngen 
anzübieten. Dazü geho rt die Umsetzüng 
von Kündenanforderüngen ünd kün-
denspezifischen Versionen. Die hervor-
ragende Qüalita t der Prodükte ist Ga-
rant fü r eine hohe Wert- ünd Fünkti-
onsstabilita t aüch ünter extremen Be-
dingüngen eines Flüghafens. 

Joint Venture mit Qmetrix 
 
Im Jahr 2013 startete Via Güide ein er-
folgreiches Joint Ventüre mit Qmetrix - 
einem Spezialisten fü r Sensorik ünd 
Datenverarbeitüng mit Sitz in Wien, 
O sterreich. Die Expertise von Qmetrix 
ümfasst neben der Entwicklüng von 
Sensoren, die Daten-Integration von 
Drittanbietern, Datenbankwissen aüch 
Echtzeitdaten.  
 
Das Ziel sind leistüngsfa hige ünd 
schnelle Algorithmen zür Berechnüng 
von Kennzahlen in Echtzeit mit hoher 
Genaüigkeit. Gemeinsam haben  

Via Güide ünd Qmetrix bereits verschie-
dene Lo süngen entwickelt, üm ein inte-
griertes Passagierflüssmanagement zü 
ermo glichen. Dabei ist insbesondere die 
Zükünftsprognose ein wichtiger Baü-
stein zür Planüng der Kapazita ten. 
 
Via Güide-Künden scha tzen vor allem 
die Tatsache, dass Lo süngen fü r alle 
Aspekte des Passagierflüssmanage-
ments aüs einer Hand angeboten wer-
den, die Systeme aüfeinander abge-
stimmt ünd miteinander integriert wor-
den sind. 
 
Das Via Güide Portfolio ümfasst drei 
Haüptanwendüngen im Bereich des 
Passagierstrommanagements: 

 
• Führung  

(Passenger Flow Güidance) 
 

• Überwachung  
(Passenger Flow Monitoring) 

 
• Steuerung  

(Passenger Flow Control) 

PASSENGER FLOW MANAGEMENT AUS EINER HAND  
Wie Via Guide innerhalb von 10 Jahren vom Neueinsteiger zum Marktführer aufstieg 

Produktionsort ist Arnsberg im Sauerland 
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Passenger Flow Guidance 
 
Die hochwertigen Prodüktlinien Beltrac 
ünd Nextrac ermo glichen das Design 
von Warteschlangen sowie andere We-
ge zür Fü hrüng von Passagieren. Dar-
ü ber hinaüs za hlen Informationssyste-
me ünd Sicherheitssysteme dazü. 
 
Passenger Flow Monitoring 
 
Mittels Sensoren, die fü r den jeweiligen 
Anwendüngsfall entwickelt würden, 
werden Passagierstro me erfasst. Die so 
ermittelten Kennzahlen ü.a. die Anzahl 
der Passagiere oder der Wartezeiten, 
ermo glichen die Ermittlüng von opera-
tiven Engstellen oder das Weitergeben 
von Echtzeitinformationen an Passagie-
re ünd Management. 
 
Passenger Flow Control 
 
Die Steüerüng des Passagierflüsses be-
deütet, die Effizienz ünd den Service zü 
verbessern. Die Lo süngen ümfassen 
aütomatische Passagierzüweisüngen 
(z.B. fü r die Sicherheitskontrolle), ein 
System zür aütomatischen Steüerüng  
des Warteschlagenlayoüts (lang aüf 
kürz ünd andersherüm) ünd virtüelle 
Warteschlangen. 
 
Welche Lo süngen bietet Via Güide hier-
fü r den Flügha fen zür U berwachüng 
ünd Steüerüng an? 
 
Messung Lining-Füllstand 
 
Die einfachste Methode ist das Za hlen 
von Personen beim Betreten ünd Ver-
lassen eines Linings. Daraüs kann im 
Lining der Fü llstand berechnet werden. 
Diese Information dient dem Manage-
ment zür U berwachüng ünd Steüerüng. 
 

Die Messüng erfolgt sehr ünaüffa llig 
dürch in die Gürtpfosten eingebaüte 
Sensoren oder ü ber Deckensensoren, 
die ganze Bereiche ü berwachen. 
 
Wartezeit-Berechnung 
 
Weiß das System, wie viele Personen 
sich im Lining aüfhalten, ist der na chste 
Schrift zü messen, wie lange es pro Pas-
sagier daüert, bis dieser das Lining ver-
lassen hat. Aüs der Kombination daraüs 
kann das System jetzt voraüssichtliche 
Wartezeiten berechnen, die beim Ein-
gang bereits angezeigt werden (Bild 
oben). Das ko nnen Wartezeiten sein 
oder aüch Züweisüngen. 
 
Zügleich ü bertra gt das System die aktü-
ellen Zeiten aüf ein Tablet, PC oder 
Smartphone, sodass jetzt aktiv in die 
Prozesse eingegriffen werden kann. 

Unter Berü cksichtigüng von externen 
Parametern wie Ferien, Feiertage etc. 
kann das System weiterhin aüs den Da-
ten der Vergangenheit sehr effektive 
Planüngsdaten fü r die Zükünft erstel-
len. Dies ermo glicht dem Flüghafen eine 
genaüe Personal- ünd Kapazita tspla-
nüng. 
 
Qualitätssteigerung auf Toiletten 
 
Darü ber hinaüs bietet Via Güide noch 
Qüalita tssteüerüngssysteme fü r Toilet-
ten-Anlagen an. Diese ermitteln die An-
zahl der WC-Benützer, fragen deren 
Züfriedenheit mit der Reinigüng ab ünd  
zeichnen die Reinigüngsprozesse aüf. 
 
 
 
 
www.viagüide.de 

Via Guide Flow Management kombiniert  Passagierführung mit -steuerung. 

In Pfosten eingebaute Sensoren Echtzeit-Datenerfassung über Tablet Einfache Kundenzufriedenheitsabfrage 
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Luftstartgeräte zählen zu den unbe-
liebtesten Geräten auf einem Vorfeld 
– ein Flughafen muss sie haben, denn 
ohne deren Starthilfe kommt man-
ches Flugzeug nicht in die Luft. Aber 
der Service wird so selten abgerufen, 
dass die Geräte nur wenig wirt-
schaftlich sind. Im nachfolgenden 
Artikel betrachten wir die Funkti-
onsweise von Luftstartgeräten und 
die unterschiedlichen Bauarten. 
 
Warum werden Luftstartgeräte be-
nötigt? 
 
Der Name sagt es bereits – üm die 
Triebwerke zü starten. Doch warüm 
kann ein Flügzeüg das nicht selbst? 
Doch, kann es – wenn seine APU 
(Aüxilary Power Unit – Hilfstriebwerk 
am Heck eines Flügzeüges) la üft. Doch 
manchmal ist die APU defekt, manch-
mal will die Airline diese nicht benüt-
zen, z.B. weil die Wartüngszyklen abge-
laüfen oder aüch Leasingzeiten ü ber-
schritten sind. Dann wird externe Hilfe 
beno tigt - von Lüftstartgera ten. 
 
Wie werden Turbinen gestartet? 
 
Eigentlich sind Türbinen sogenannte 
Selbstzü nder, wie aüch ein Diesel ein 
Selbstzü nder ist. Um aber selbst zü nden 

zü ko nnen, ist eine Mindestdrehzahl 
erforderlich, aüf die das Triebwerk vor-
gedreht werden müss – wird Sprit ein-
gespritzt ohne dass diese Mindestge-
schwindigkeit erreicht würde, entsteht 
ein Triebwerkbrand. Deshalb geho rt 
der Betrieb von Airstartern, wie die 
Türbinenstartgera te allgemein genannt 
werden, zü den kritischen Gera ten. 
 
Die Türbinen werden nicht elektrisch 
angedreht, sondern ü ber Drücklüft. Und 
zwar jede Menge Drücklüft mit einem 
hohen Drück – 42psi ist ein sehr hoher 
Drück, kombiniert mit einer hohen 
Lüftmenge erfordert dies sehr starke 
Gera te. 
 
So läuft ein Triebwerkstart ab 
 
Wenn alle Passagiere eingestiegen sind 
ünd alle Gera te vom Flügzeüg entfernt 
sind, erfolgt der Triebwerkstart. Hierzü 
wird der Schlaüch an den vorgesehenen 
Einlaß angeschlossen. Natü rlich handelt 
es sich dabei üm einen speziellen 
Schlaüch, der aüch den hohen Drü cken 
standha lt.  
 
Züna chst wird ein Drück aüfgebaüt. Die 
meisten Gera te verfü gen ü ber ein U ber-
drückventil, das die ü berschü ssige Lüft 
züna chst in die Umwelt bla st, bis der 

Drück beno tigt wird. Intelligente Gera te 
von Güinaült hingegen baüen den Drück 
aüf, fahren dann aber in der Leistüng 
zürü ck, bis die vollsta ndige Leistüng 
abgerüfen wird. Das erfolgt im Cockpit 
– der Pilot o ffnet dort das Ventil im 
Triebwerk, die Lüft züm Starten der 
Türbine fließt hinein ünd treibt die Tür-
bine an, bis sie selbst zü ndet ünd selbst 
hochfa hrt. Dann wird das Ventil ge-
schlossen, der Airstarter wird aüsge-
schaltet, der Anschlüssschlaüch abge-
klemmt ünd das Gera t weggefahren – 
jetzt kann das Flügzeüg nach Freigabe 
wegrollen. 
 
Der kritischste Moment ist der Aügen-
blick, wa hrend die Türbine aüf Be-
triebsdrehzahl hochfa hrt – kommt es 
hier zü einem Abbrüch, ist das a üßerst 
kritisch, weil bereits Jet-Füel im Trieb-
werk ist ünd sich entzü nden kann. Des-
halb dü rfen Airstarter aüf keinen Fall 
nachgeben, die Leistüng müss vollsta n-
dig erbracht werden, selbst bei einer 
Gefahr fü r den Motor des Airstarters – 
dieser ist allemal billiger als eine neüe 
Türbine. 
 
Bauweisen von Airstartern 
 
Die klassische Baüweise, mit der zü 
Beginn der Jet-Flügzeit gestartet würde, 

DICKE BACKEN 
Ein Luftstartgerät übernimmt eine sehr verantwortungsvolle Aufgabe 

 

 FAKTEN 

 Türbinenstartgera te (Airstarter) 
sind ein Müss fü r einen Flüghafen, 
aber nür selten wirtschaftlich. 

 
 Gü nstige Anschaffüngs- ünd Be-

triebskosten sind bei der Kombi-
nation Dieselmotor/Kompressor 
gegeben. 

 
 Güinaült fertigt seit ü ber 50 Jah-

ren Airstarter ünd ist einer der 
gro ßten Hersteller weltweit 

Ein Airstarter auf dem Flughafen-Vorfeld.                            Foto: Guinault SA 
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waren große Drückkessel, die zentral 
aüfgeladen ünd dann am Flügzeüg ent-
laden würden. Damit ist meist nür ein 
Start mo glich. Die Gefahr, dass ünter 
Umsta nden nicht genü gend Lüft verfü g-
bar war, konnte züm Startabbrüch fü h-
ren. 
 
Spa ter würden Gera te entwickelt, die 
eine aüsrangierte APU beinhalten. Diese 
Gera te bringen die gleiche Art von Leis-
tüng wie eine eingebaüte APU, sind 
aber im Betrieb sehr teüer ünd weisen 
einen hohen Verbraüch aüf, dafü r sind 
sie kompakt gebaüt. 
 
Die aüf vielen Flügha fen ü bliche Versi-
on ist ein Dieselmotor, der einen Kom-
pressor antreiben. Diese Gera te sind 
deütlich gü nstiger, sehr züverla ssig ünd 
im Betrieb gü nstig. Insbesondere wenn 
sie eine Aütomatik aüfweisen, die das 
Ablassen ü berschü ssiger Drücklüft ver-
meiden. 

Glü ck gehabt hatte ein Charter-
Unternehmen vor einigen Wochen, als 
Stürm einen Büsinessjets bewegte. 
 
Zwischen 5 ünd 20 Tonnen wiegen Bü-
siness-Jets. Sollte man meinen, dass 
diese  nicht so leicht zü bewegen sind. 
Und dennoch  hat der starke Wind im 
September es geschafft, einen Büsiness-
jet üm mehrere Meter zü verschieben. 
Die damals eingesetzten Chocks waren 
dem Drück nicht gewachsen ünd sind 
mitgerütscht. 
 
Millionenwerte ungesichert 
 
Flügzeüge kosten Millionen. Chocks nür 
wenige Eüro. Dennoch haben diese 
Chocks die ganz wichtige Aüfgabe, Milli-
onenwerte zü sichern. 

Entwicklungsziel: Flugzeuge sichern 
 
Seit 20 Jahren entwickelt ünd verkaüft 
WEYER Flügzeüg-Chocks. Immer wie-
der kam die Sitüation aüf, dass Chocks 
insbesondere im Winter aüf vereister 
Oberfla che oder aüf Enteisüngsmitteln 
das Flügzeüg nicht hielten. Fü r WEYER 
war das ein No-Go - der Schwerpünkt 
der Entwicklüng lag zükü nftig insbe-

sondere aüf einer besonders hohen Hal-
tekraft, was zür Entwicklüng der New 
Generation Chocks gefü hrt hatte. 
 
Dürch eine neüartige Verbündmischüng 
ha lt der Chock züverla ssig jedes Flüg-
zeüg aüf der Oberfla che fest. 
 
 
www.chocks24.shop 

GLÜCK GEHABT 
Chocks haben nur eine Aufgabe: Das Flugzeug zu sichern. 

Fazit 
 
Türbinenstartgera te sind ein Müss aüf 
einem Flüghafen, ohne sie kann ein 
Flügzeüg ohne APU nicht starten. Wirt-

schaftlich betreiben lassen sie sich hin-
gegen selten, dazü sind nür große inter-
nationale Flügha fen in der Lage. Daher 
sind gü nstige Anschaffüngs- ünd niedri-
ge Betriebskosten wichtig.  

Idealer Ersatz für die APU - Luftstartgeräte sind auf Flughäfen unverzichtbar   

Die neuen Chocks von Weyer - auch für Business-Jets   Chocks NG-L von Weyer 
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Zum Jahresende hin können Flughä-
fen und Piloten ihr Zubehör auch 
online kaufen, ohne großen Auf-
wand. WEYER hat die wichtigsten 
Produkte jetzt online gestellt.  
 
Die Frage kam immer wieder aüf - von 
Privatpiloten ebenso wie von Indüstrie-
künden: Wie kann man bei Eüch einfach 
bestellen, aüch wenn man noch kein 
Bestandskünde ist? 
 
Die Übersicht 
 
Im Onlineshop werden die Prodükte in 
verschiedene Bereiche aüfgeteilt: 
 

 Terminal 

 Groünd Handling 

 Winter 

 Ersatzteile 
 

 
Mit Grundprogrammen anfangen 
 
Züna chst sind die wichtigsten Prodükte 
fü r Privatpiloten eingepflegt worden.  
Prodükte, die gerade jetzt züm Winter 
beno tigt werden, wie das Hotspray. 

Via Guide Programm folgt 
 
Der na chste gro ßere Posten wird das 
Via Güide Programm sein. Es ist ge-
plant, das ga ngigste Programm in voller 
Aüswahl, d.h. in allen Varianten mit 
ünterschiedlichen Material- ünd Gürt-
farben ü ber ein Konfigürationspro-
gramm aüfzünehmen. So kann der Ka ü-
fer sich seinen Pfosten so züsammen-
stellen, wie es am besten in seine 
Ra ümlichkeiten passt - fü r Via Güide 
Flügha fen eine Selbstversta ndlichkeit, 
so soll es aüch fü r Online-Künden sein. 
 
Zusätzliche Produkte für Flughäfen 
 
Es gibt weitere Prodükte, die wir fü r 
den Onlineshop aüfnehmen werden - 
dazü geho ren Headsets mit Mikrofon, 
die aüf dem Vorfeld eingesetzt werden, 
ebenso wie Kabel ünd Stecker fü r 
400Hz oder 28V GPU-Kabel. Wir wer-
den den Markt beobachten ünd weitere 
Prodükte im Laüfe der Zeit aüfnehmen. 
 
Kreditkartenzahlung möglich 
 
Eine der einschneidendsten A nderün-
gen ist, dass wir einem Wünsch einiger 

ünserer Künden nachkommen ko nnen 
ünd Kreditkartenzahlüng akzeptieren. 
Damit ist eine einfache ünd ünkompli-
zierte Zahlüng machbar. 
 
Werden gro ßere Stü ckzahlen beno tigt, 
wird es aüch weiterhin mo glich sein, 
individüelle Angebote anzüfordern ünd 
Rü ckfragen im direkten Kontakt zü kla -
ren.  
 
www.weyer.aero/shop 

Auch Via Guide Produkte sind im Shop  

DER NEUE ONLINESHOP VON WEYER 
Produkte unkompliziert einkaufen 
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Ein neues Konzept ermöglicht den 
kostengünstigen Betrieb von Heizge-
räten am Flugzeug. 
 
Der Einsatz von Heizgera ten be-
schra nkt sich aüf die kalten Wintermo-
nate. Es sei denn, man nützt die Umlüft-
Variante, üm die Kabine an heißen Som-
mertagen zü kü hlen. 
 
Elektrisch statt Dieselmotor 
 
Weisen die klassischen Heizgera te ei-
nen Dieselmotor als Antrieb aüf, so 
nützt das Güinaült Heizgera t die Ener-
gie einer 400Hz GPU oder, wenn vor-
handen, 50Hz-Anschlüss. Dadürch ent-
fa llt der teüre Dieselantrieb, die War-
tüngskosten sind nür noch minimal ünd 
dem Umweltgedanken wird Sorge ge-
tragen. 
 
Drei Unterschiede 
 
Flügzeüg-Heizgera te weisen zü norma-
len Heizgera ten drei wesentliche Unter-
schiede aüf: 
 
1. Temperatür 
Das Heizgera t müss bei Aüßentempera-
türen bis zü -25°C die Lüft aüfheizen. 
Die Warmlüft darf eine Temperatür von 
maximal 60°C nicht ü berschreiten. Dies 

ist eine Vorgabe der Flügzeüg-
Hersteller ünd allgemein gü ltig.  
 
2. Lüftmenge 
Eine Flügzeügkabine hat ein erhebli-
ches Volümen, das beheizt werden 
müss. Ein Heizgera t müss in der Lage 
sein, diese Lüftmenge zü liefern. 
 
3. Lüftdrück 
Der Anschlüss am Flügzeüg hat zwar 
einen Dürchmesser von 200mm , doch 
wird die Lüft von dort aüs in viele lange 
Verzweigüngen gefü hrt, von dort in die 
einzelnen Dü sen zü jedem Sitzplatz, die 
Dürchmesser werden immer kleiner. 
Damit trotzdem noch Lüft dürchstro mt, 
ist ein enormer Drück erforderlich. 
 
 
 

Intelligente Steuerung 
 
Güinaült Heizgera te weisen eine intelli-
gente Steüerüng aüf. Beim Einschalten 
wird der angeschlossene Flügzeügtyp 
eingegeben, damit hat das Heizgera t 
aütomatisch die Parameter fü r maxima-
le Temperatür, Menge ünd Drück. So 
wird vermieden, dass ein kleines Flüg-
zeüg zü stark ünter Drück gesetzt wird. 
 
Regionalflugzeuge ohne APU 
 
Heizgera te  werden besonders ha üfig 
an Regionalflügzeügen eingesetzt, da 
viele Typen keine eigene APU haben, 
die die Heizüng ü bernimmt. Und hier ist 
es fü r den Passagierkomfort besonders 
wichtig, eine vorgeheizte Kabine anzü-
bieten. 
 
APU ist Wirtschaftlichkeitsrechnung 
 
Aber aüch bei Großflügzeügen ist es 
eine einfache Wirtschaftlichkeitsrech-
nüng - der Betrieb einer APU ist üm ein 
vielfaches teürer als das Heizgera t 
selbst. Zümal wenn es elektrisch betrie-
ben wird, z.B. im Anschlüss an das Bo-
denstromgera t, sorgt es dort fü r eine 
bessere Belastüng ünd damit geringeres 
Verrüßen der GPU.  Und erspart somit 
der GPU eventüell einen Werkstattgang. 

Das Guinault Heizgerät CR80 im Einsatz am Flughafen Hamburg 

GUT FÜR KALTE TAGE 
Guinault Heizgeräte rein elektrisch 

Ein Guinault Heizgerät im Einsatz 
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Bestes Flügwetter im Winter ünd das 
Flügzeüg voller Schnee ünd Eis. Wie die 
großen enteist werden, konnte züvor 
gelesen werden. Doch was machen Pilo-
ten an kleinen Pla tzen ohne professio-
nellen Enteisüngsgera ten? 
 
Der Enteisüngs-Spezialist Weyer GmbH 
bietet seit vielen Jahren ein Enteisüngs-
gera t an, das sich Piloten leisten ko nnen 
üm ihr Flügzeüg sicher zü enteisen. 
 
Enteisung durch Wärme 
 
Die wirküngsvollste Enteisüng ge-
schieht nach wie vor nür dürch Wa rme. 

Das Enteisüngsmittel selbst verhindert 
nür das Wiedergefrieren. Nach diesem 
Prinzip würde das HOTSPRAY entwi-
ckelt: Es handelt sich üm einen modifi-
zierten Drücklüftsprü her, in dem das 
Enteisüngsmittel aüf 50°C aüfgewa rmt 
wird. Dürch die Isolierüng des Beha l-
ters bleibt die Flü ssigkeit fü r la ngere 
Zeit warm, aüch bei winterlichen Tem-
peratüren. 
 
Einfache Handhabung 
 
Die Bedienüng des Gera tes ist sehr ein-
fach: Wasser ünd Enteisüngsmittel ein-
fü llen, den Heizstab einsetzen ünd an 
einer 230V-Steckdose aüfheizen. Züm 
Sprü hen den Heizstab gegen die Pümpe 
aüstaüschen, züm Flügzeüg gehen ünd 
sprü hen. Das Gera t ist sehr leicht ünd in 
der Hand güt tragbar. Optional gibt es 
aber aüch einen Transportwagen züm 
Rollen oder eine Rücksack-Variante. 
 
Auch auf Großflughäfen im Einsatz 
 
Das Hotspray hat sich aber nicht nür in 
der General Aviation etabliert. Aüch aüf 
Großflügha fen wird es als wirküngsvol-
le Hilfe gescha tzt, üm z.B. vereiste Pas-
sagiertreppen aüfzütaüen oder Gepa ck-
fo rderba nder wieder züm Laüfen zü 
bringen. Denn das eingesetzte Entei-
süngsmittel Type I ist nicht korrosiv 
ünd daher verwendbar aüf dem gesam-
ten Eqüipment des Flüghafens. 

Für alle gängigen Flugzeug-Enteis-
ungsmittel geeignet 
 
Empfohlen wird der Einsatz von Type I 
Flügzeüg-Enteisüngsmittel, das mit ei-
ner Mischüng von 50/50 mit Wasser bis 
-10°C aüsreichend Schütz bietet. Aüch 
sog. Type II oder IV kann natü rlich ver-
wendet werden, doch ist der Einsatz aüf 
Kleinflügzeügen güt zü prü fen. Das Hot-
spray kann ü ber den neü eingerichteten 
Onlineshop von Weyer bezogen wer-
den. 
 
www.weyer.aero/shop 

FLUGZEUGENTEISUNG DER KLEINEN TEIL 2 
Einfaches Enteisungsgerät für sicheres Fliegen im Winter 

Hotspray von Weyer: Erhältlich mit 6 oder 10 

Liter Inhalt 

Auch eine Treppenenteisung ist mit dem Hot-
spray problemlos möglich.  
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SICHERER HALT FÜR KLEINFLUGZEUGE 
WEYER Chocks für alle Flugzeuggrößen geeignet 

Der sichere Stand für ein Flugzeug 
gilt für Großflugzeuge wie auch die 
Kleinen. Ebenso wichtig ist aber das 
Sichern von GSE-Geräten. 
 
Viele Privatpiloten nehmen fü r ihre 
Flügzeüge einfache Holzchocks - diese 
sind zwar preisgü nstig ünd leicht, aber 
verschleißen schnell ünd splittern. Da-
her würden vor Jahren bereits Chocks 
fü r Kleinflügzeüge eingefü hrt, die aüs 
Polyürethan (PUR) gefertigt sind.  
 
Polyurethan ist rutschfest 
 
PUR hat den großen Vorteil, dass es 
eine sehr hohe Rütschfestigkeit aüf dem 
Boden hat ünd hoch verschleißfest ist. 
Das etwas ho here Gewicht wird dürch 
Bohrüngen aüsgeglichen.  Die 45°-Form 
gibt dem Reifen optimalen Halt. 

Airlines verlangen gesichertes GSE  
 
Immer mehr Airlines verlangen, dass 
am Flügzeüg abgestelltes Eqüipment 
wie Treppen, GPU oder Gepa ckba nder 
züsa tzlich mit Chocks gesichert werden, 
üm nicht gegen das Flügzeüg zü rollen, 
dieses zü bescha digen ünd Flügverzo ge-
rüngen zü verürsachen. 
 
Aüch hier sind die Chocks die richtige 
Lo süng. Gerade im Einsatz im Winter, 
wenn es rütschig wird, sind die Weyer-
Chocks mit ihrer besonderen Haltbar-
keit die richtige Wahl, werden sogar 
von einigen GSE-Herstellern mitgelie-
fert. 
 
Selbstversta ndlich sind WEYER Chocks 
besta ndig ünd aüch geprü ft gegen die 
aggressiven Bodenenteisüngsmittel. 

SICHER IN DER DUNKELHEIT 
LED Einwinkstäbe gerade im Winter eine sichere Sache 

Gerade in der dunklen Jahreszeit 
sind klare und deutliche Signale 
wichtig. 
 
Ein langer Flüg ist zü Ende gegangen, 
aüf komplizierten Rollwegen zür Ab-
stellposition gerollt. Fü r Piloten eine 
anstrengende Reise, die aüf die Kon-
zentration geht.  
 
Aüf der Abstellposition ist es daher 
wichtig, helle ünd deütlich erkennbare 

Einwinksta be zü verwenden, die weit-
hin sichtbar sind ünd nicht mit anderen 
Leüchtqüellen verwechselt werden 
ko nnen. 
 
Die WEYER Einwinksta be mit hellleüch-
tenden LED-Lampen haben sich seit 
Jahren aüf vielen internationalen Flüg-
ha fen, genaüso wie aüf Regionalflügha -
fen, bewa hrt. Die große Robüstheit er-
mo glicht viele Jahre üneingeschra nkte 
Nützüng mit einfacher Bedienüng. 

Optimale Passform für kleine Reifen 

Bewährt - die Einwinkstäbe von Weyer 



  

  

  Weyer GmbH, Schönbachstr. 2, 86919 Utting  am Ammersee/Germany 

Sie erhalten diesen Newsletter, weil wir 
im gescha ftlichen Kontakt stehen, Sie 
bei üns gekaüft oder Interesse an ünse-
ren Prodükten oder Dienstleistüngen 
bekündet hatten.  
 
Natü rlich senden wir Ihnen diesen gern 
aüch weiterhin zü – in diesem Fall mü s-
sen Sie nichts weiter tün. Ihre Daten 
werden gema ß der Datenschützgründ-
verordnüng (DSGVO) sicher gespeichert 
ünd aüch nicht an Dritte weitergegeben. 
 
Doch Dinge a ndern sich ü ber die Zeit – 
vera nderte Aüfgaben, Interessen oder 
das Unternehmen würde verlassen. Wir 
bekommen das leider nicht mit. 

 
 Ja, ich mo chte weiterhin den 
 Newsletter Departüre erhalten. 
 
 Nein, ich mo chte den Newsletter 
 nicht mehr erhalten.  
 
  Bitte löschen Sie meine voll- 
      sta ndigen perso nlichen Daten 
 
  Person ist nicht mehr in ünserem 
 Unternehmen bescha ftigt.  
 
  Bitte senden Sie den Newsletter  
      auch an folgende Person(en): 
 
 
       ________________________________________ 
Fax:    +49 (0)8806 / 95 83 51 
Email: info@weyer.aero 

Bitte helfen Sie uns  
 
Hat sich die Anschrift vera ndert, die 
Person ist nicht mehr im Unternehmen 
ta tig? Die Datenbesta nde aktüalisieren 
wir mit Ihrer Hilfe gerne. 
 
Bitte kreuzen Sie das nachfolgend an, 
scannen und emailen oder faxen Sie 
die Seite an uns und wir korrigieren 
die Daten sofort. 
 
Selbstversta ndlich steht dieses Magazin 
aüch als Download zür Verfü güng: 
 aüf ünserer Webseite  

www.weyer.aero/downloads  
 oder wir senden es per email 

 

 

 

IHRE HILFE ERBETEN 
Datenschutz als Chance  


